K u c k u c k s b i e r

Der Name stammt aus dem Mittelalter; also schon seit 500 Jahren bekannt und er wird der Brauerin Katharina von Bora, Luthers Frau,  zugeordnet.

Katharina von Bora, eine entlaufene Nonne (1523) heiratete Luther 1525. Das Schwarze Kloster in Wittenberg war ihre Wohnstätte und im Mittelalter konnte man auf sein Grundstück eine so genannte „Braugerechtsame“ – also ein Braurecht – erhalten. Diese Braugerechtsame war limitiert; das Limit reichte jedoch in keinem Jahr aus; denn Luther trank erstens sehr gern selbst Bier, zum Zweiten beherbergte er Verwandte und Studenten in seinem Haus, so dass man zukaufen musste.  Nun war Luther auch schon damals eine Berühmtheit. Ich denke dabei an seinen Mut, sich mit seinen 95-Thesenanschlag 1517 dem Papst zu widersetzen – gegen die katholische Kirche und deren Machenschaften, Geld von den kleinen Bürgern für den Bau des Petersdomes in Rom zu erpressen -  zu Felde zu ziehen und gar noch seine Lehren zu verbreiten.  Es gab noch kein Theater, keine Bücher, kein Fernsehen usw. Man ging damals in die Kirche – und da wurde lateinisch gepredigt. Nun kam dieser ehemalige Mönch und predigte wie dem „Volk aufs Maul geschaut“. Alles war im Umbruch; die Gutenbergische Buchduckkunst wurde erfunden, das Theater usw. -  Luther verändert – und das bis heute- die Welt. Und wie heute: Jeder erfolgreiche Mann ganz gleich auf welchem Gebiet – hat eine tüchtige Frau an seiner Seite. Im Falle Martin Luther war es seine „Herr Käthe“, Katharina von Bora, die im alle anderen Sorgen abnahm, die zu ihrer Zeit eine hervorragende, durch Luther auch berühmte Bierbrauerin und Gastgeberin war.

Aber wie gesagt, das Bier war immer alle und man musste zukaufen, z. B. in Torgau „Torgisch Bier“  -----Aber die berühmte Frau Luther verkaufte es unter ihrem Namen. Heute nennt man das „Etikettenschwindel“, damals hat man es „Kuckucksbier“ genannt. Wie der Name schon sagt, legt der Kuckuck seine Eier in fremde Nester und wie in der Vogelwelt ist „Kuckucksbier“ manchmal schöner und besser als die Nesteltern.

So sollen Biere no name aus aller Welt, vielleicht Trendbiere aus kleineren Brauereien  unter dem Namen „Kuckucksbier“ eine Chance zur Mitsprache auf dem Biermarkt bekommen,

Das war Sinn und Zweck der markenrechtlichen Schützung beim Patentamt in München durch die Luthernachkommin in 14. Generation  Frau Ludwiga Zerbs, die im Besitz des Braurechts ihrer Ahnherrin Katharina von Bora ist.

